Heiligstes Herz Jesu XVII







    HHJ17
Herz Jesu Freitag - allgemein

Lesung: 

Num 21, 4-9 (anbei)

oder 

Jes 35, 4-7a (anbei)

oder 

Jes 53, 2b-5 (anbei)

oder 

Jes 53, 2b-5 (Kurzfassung - anbei)

oder 

Ez 36, 16. 22a. 23a. c. 25-27. a. c-28 (anbei)

oder 

Sach 12, 10-11a. 12a; 13, 1 (anbei)

oder 

Röm 8, 31b-35. 37-39
(anbei)

oder 

Röm 8, 35. 37-39 (Kurzfassung - anbei)

oder 

1 Kor 1, 17-25 (anbei)

oder 

Eph 1, 3-10 (anbei)

oder 

Kol 3, 12-14 (anbei)

oder 

1 Joh 4, 7-16 (anbei)

oder 

1 Joh 4, 9-12. 14-16 (Kurzfassung - anbei)


oder 

Offb 1, 5b-7a. 8 (anbei)
Evangelium: 
Mt 11, 28-30 (anbei)

oder

Joh 2, 13-22 (anbei)

oder

Joh 3, 14-17 (anbei)

oder

Joh 4, 5-7. 9-11. 13-15. 23-26 anbei)

oder

Joh 7, 37-39 (anbei)

oder

Joh 10, 1-2. 7. 9. 11. 14-15. 18. 27-30 (anbei)

oder:

Joh 15, 1-8 (anbei)

oder

Joh 15, 9-17 (anbei)

oder

Joh 19, 31-37 (anbei)
oder vom Hochfest:

Lesejahr A:

1. Lesung: 

Dtn 7, 6-11

2. Lesung: 

1 Joh 4, 7-16

Evangelium: 
Mt 11, 25-30

Lesejahr B:

1. Lesung: 

Hos 11, 1. 3-4. 8a. c-9

2. Lesung: 

Eph 3, 8-12. 14-19
Evangelium: 
Joh 19, 31-37
Lesejahr C:

1. Lesung: 

Ez 34, 11-16

2. Lesung: 

Röm 5, 5b-11
Evangelium: 
Lk 15, 3-7

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns am Kreuz eine Liebe erwiesen,
 


die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dein Wort gelebt, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast die Barmherzigkeit Gottes 


gelehrt und gelebt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Aufgrund deiner Hingabe hat der Vater dich auferweckt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Zum Vater heimgekehrt, bist du dennoch unter uns. 


Du liebst uns (- auch heute -), 


dein Herz eröffnet uns (- eine gute -) Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, du hast die Barmherzigkeit des Vaters 


verkündet und uns erwiesen in Wort und Tat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast wehrlos dein Leben hingegeben, 


zuvor aber denen vergeben, 


die nicht wußten, was sie tun.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du (selber) hast dich der Barmherzigkeit des Vaters anvertraut 


im Leben und im Tod. - Er hat dich auferweckt am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast uns gelehrt, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns im Leben, Sterben und auch Auferstehen


göttliche Barmherzigkeit erwiesen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt
 und dennoch unter uns.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt, zu heilen,


was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hattest ein offenes Herz
 - und hast es auch heute - für uns.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns berufen, barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VI.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dein offenes Herz erschließt uns den Himmel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VII.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Quelle, „deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VIII.

V: 
Herr Jesus Christus, 


als du sagtest: „Reißt diesen Tempel nieder,


in drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten“,


meintest du den Tempel deines Leibes.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Als ein Soldat (- mit einer Lanze -) in deine Seite stieß,


„floß Blut und Wasser heraus.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist (- auch für uns heute -) die Quelle,


„deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IX.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns am Kreuz eine Liebe erwiesen,
 


die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dein offenes Herz erschließt uns den Himmel.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

X.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Messias, der Sohn Gottes, 


der in die Welt kommen soll.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dich hat der Vater als Retter gesandt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

wir ehren das Herz deines Sohnes

und preisen die großen Taten seiner Liebe.

Gib, 
daß wir aus dieser Quelle göttlichen Erbarmens
die Fülle der Gnade und des Lebens empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Wir bitten dich, Herr, unser Gott:
Bilde unser Herz

nach dem Herzen deines Sohnes

und wecke in uns die Kraft der Liebe,

damit wir ihm gleichförmig werden

und die Erlösung empfangen,

die er uns für immer erworben hat,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Gütiger Gott.

Bei dir ist Freude über jeden Menschen,

der umkehrt und Buße tut.

Denn du bist der Vater, 
der für alle ein Herz hat.

Laß uns darauf vertrauen

und deinem Ruf folgen.

Hilf uns,

daß auch wir einander vergeben,

wie du uns vergibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

LESUNG 







Num 21, 4-9

(wenn das Evangelium Joh 3, 14-17 [anbei] genommen wird)

Lesung aus dem Buch Numeri.

„In jenen Tagen
brachen die Israeliten vom Berg Hor auf 

und schlugen die Richtung zum Schilfmeer ein, 

um Edom zu umgehen.

Unterwegs aber verlor das Volk den Mut,
es lehnte sich gegen Gott und gegen Mose auf 

und sagte:

Warum habt ihr uns aus Ägypten heraufgeführt?

Etwa damit wir in der Wüste sterben? 

Es gibt weder Brot noch Wasser. 

Dieser elenden Nahrung sind wir überdrüssig.

Da schickte der Herr Giftschlangen unter das Volk. 

Sie bissen die Menschen, 

und viele Israeliten starben.

Die Leute kamen zu Mose und sagten: 

Wir haben gesündigt, 

denn wir haben uns gegen den Herrn 

und gegen dich aufgelehnt. 

Bete zum Herrn, 

daß er uns von den Schlangen befreit. 

Da betete Mose für das Volk.

Der Herr antwortete Mose: 

Mach dir eine Schlange, 

und häng sie an einer Fahnenstange auf! 

Jeder, der gebissen wird, wird am Leben bleiben, 

wenn er sie ansieht.

Mose machte also eine Schlange aus Kupfer 

und hängte sie an einer Fahnenstange auf. 

Wenn nun jemand von einer Schlange gebissen wurde 

und zu der Kupferschlange aufblickte, 

blieb er am Leben.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 






vgl. Jes 35, 4-7a
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Sagt den Verzagten:

Habt Mut, fürchtet euch nicht! 
Seht, hier ist euer Gott! 
Er selbst wird kommen und euch erretten.
Dann werden die Augen der Blinden geöffnet, 
auch die Ohren der Tauben sind wieder offen.
Dann springt der Lahme wie ein Hirsch, 
die Zunge des Stummen jauchzt auf. 

In der Wüste brechen Quellen hervor, 

und Bäche fließen in der Steppe.
Der glühende Sand wird zum Teich 

und das durstige Land zu sprudelnden Quellen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






vgl. Jes 53, 2b-5
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Knecht des Herrn 
hatte keine schöne und edle Gestalt,
sodaß wir ihn anschauen mochten. 
Er sah nicht so aus,
daß wir Gefallen fanden an ihm.

Er wurde verachtet 
und von den Menschen gemieden,
ein Mann voller Schmerzen,
mit Krankheit vertraut. 
Wie einer, vor dem man das Gesicht verhüllt,
war er verachtet; 
wir schätzten ihn nicht.
Aber er hat unsere Krankheit getragen

und unsere Schmerzen auf sich geladen. 
Wir meinten, er sei von Gott geschlagen,
von ihm getroffen und gebeugt.
Doch er wurde durchbohrt wegen unserer Verbrechen,
wegen unserer Sünden zermalmt.
Zu unserem Heil lag die Strafe auf ihm,
durch seine Wunden sind wir geheilt.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






vgl. Jes 53, 2b-5
(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Knecht des Herrn 
hatte keine schöne und edle Gestalt,
sodaß wir ihn anschauen mochten.

Er sah nicht so aus,
daß wir Gefallen fanden an ihm.

Er wurde verachtet 
und von den Menschen gemieden,
ein Mann voller Schmerzen,
mit Krankheit vertraut.

Wie einer, vor dem man das Gesicht verhüllt,
war er verachtet; 
wir schätzten ihn nicht.
Aber er hat unsere Krankheit getragen

und unsere Schmerzen auf sich geladen. 
Wir meinten, er sei von Gott geschlagen,
von ihm getroffen und gebeugt.
Doch er wurde durchbohrt zu unserem Heil.

Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 
vgl. Ez 36, 16. 22a. 23a. c. 25-27. a. c-28

Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„Das Wort des Herrn erging an mich:
So spricht Gott, der Herr: 
Die Völker werden erkennen, 
daß ich der Herr bin, 
wenn ich mich an euch als heilig erweise.
Ich gieße reines Wasser über euch aus, 
dann werdet ihr rein. 
Ich reinige euch von aller Unreinheit 
und von allen euren Götzen.
Ich schenke euch ein neues Herz 
und lege einen neuen Geist in euch. 
Ich nehme das Herz von Stein aus eurer Brust 
und gebe euch ein Herz von Fleisch.
Ich lege meinen Geist in euch und bewirke, 
daß ihr auf meine Gebote achtet und sie erfüllt.
Ihr werdet mein Volk sein, 
und ich werde euer Gott sein.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 


vgl. Sach 12, 10-11a. 12a; 13, 1
Lesung aus dem Buch Sacharja.

„An jenem Tag werde ich

über das Haus David 
und über die Einwohner Jerusalems 
den Geist des Mitleids 
und des Gebets ausgießen. 
Und sie werden auf den blicken, 
den sie durchbohrt haben. 
Sie werden um ihn klagen, 
wie man um den einzigen Sohn klagt; 
sie werden bitter um ihn weinen, 
wie man um den Erstgeborenen weint.
An jenem Tag wird die Totenklage laut sein.

Das Land wird trauern, 
jede Sippe für sich.

An jenem Tag wird für das Haus David 
und für die Einwohner Jerusalems 
eine Quelle fließen 
zur Reinigung von Sünde und Unreinheit.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 



vgl. Röm 8, 31b-35. 37-39

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Ist Gott für uns, wer ist dann gegen uns?
Er hat seinen eigenen Sohn nicht verschont, 
sondern ihn für uns alle hingegeben - 
wie sollte er uns mit ihm nicht alles schenken?
Wer kann die Auserwählten Gottes anklagen? 
Gott ist es, der gerecht macht.
Wer kann sie verurteilen? 
Christus Jesus, der gestorben ist, mehr noch: 
der auferweckt worden ist, 
sitzt zur Rechten Gottes und tritt für uns ein.
Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?

Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, 
Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert?

All das überwinden wir durch den, der uns geliebt hat. 
Denn ich bin gewiß:
Weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Mächte,

weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges,

weder Gewalten der Höhe oder Tiefe

noch irgendeine Kreatur

können uns scheiden von der Liebe Gottes,

die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Röm 8, 35. 37-39

(Kurzfassung)

Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

Schwestern und Brüder!

„Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?

Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, 
Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert?

All das überwinden wir durch den,

der uns geliebt hat. 
Denn ich bin gewiß:
Weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Mächte,

weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges,

weder Gewalten der Höhe oder Tiefe

noch irgendeine Kreatur

können uns scheiden von der Liebe Gottes,

die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. 1 Kor 1, 17-25
(abgeänderte Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus

an die Korinther.
„Christus hat mich gesandt das Evangelium zu verkünden, 

aber nicht mit gewandten und klugen Worten, 

damit das Kreuz Christi nicht um seine Kraft gebracht wird.

Denn das Wort vom Kreuz 
ist denen, die verlorengehen, Torheit; 
uns aber, die gerettet werden, 
ist es Gottes Kraft.

Es heißt nämlich in der Schrift: 
Ich lasse die Weisheit der Weisen vergehen
und die Klugheit der Klugen verschwinden.
Wo ist ein Weiser? 
Wo ein Schriftgelehrter? 
Wo ein Wortführer in dieser Welt?

Hat Gott nicht die Weisheit der Welt 
als Torheit entlarvt?
Denn da die Welt angesichts der Weisheit Gottes 
auf dem Weg ihrer Weisheit 
Gott nicht erkannte, 
beschloß Gott, alle, die glauben, 
durch die Torheit der Verkündigung zu retten.
Die einen fordern Zeichen, 
die anderen suchen Weisheit.
Wir dagegen verkündigen Christus als den Gekreuzigten: 
für die einen ein empörendes Ärgernis, 
für andere eine Torheit,

für die Berufenen aber Christus, 
Gottes Kraft und Gottes Weisheit.
Denn das Törichte an Gott ist weiser als die Menschen 
und das Schwache an Gott ist stärker als die Menschen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung






vgl. Eph 1, 3-10
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus:
Er hat uns mit allem Segen seines Geistes gesegnet
durch unsere Gemeinschaft mit Christus im Himmel.
Denn in ihm hat er uns erwählt vor der Erschaffung der Welt, damit wir heilig und untadelig leben vor Gott.

Er hat uns aus Liebe im Voraus dazu bestimmt, 

seine Söhne und Töchter zu werden durch Jesus Christus 

und nach seinem gnädigen Willen zu ihm zu gelangen,

zum Lob seiner herrlichen Gnade.
Er hat sie uns geschenkt in seinem geliebten Sohn;

durch sein Blut haben wir die Erlösung,

die Vergebung der Sünden nach dem Reichtum seiner Gnade.
Durch sie hat er uns mit aller Weisheit und Einsicht 
reich beschenkt
und hat uns das Geheimnis seines Willens kundgetan, 
wie er es gnädig im Voraus bestimmt hat:
Er hat beschlossen, 
die Fülle der Zeiten heraufzuführen,
in Christus alles zu vereinen, 
alles, was im Himmel und auf Erden ist.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






Kol 3, 12-14
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Kolosser.

„Ihr seid von Gott geliebt, 

seid seine auserwählten Heiligen.

Darum bekleidet euch mit aufrichtigem Erbarmen, 

mit Güte, Demut, Milde, Geduld!

Ertragt euch gegenseitig, und vergebt einander, 

wenn einer dem andern etwas vorzuwerfen hat. 

Wie der Herr euch vergeben hat, 

so vergebt auch ihr!

Vor allem aber liebt einander, 

denn die Liebe ist das Band, 

das alles zusammenhält und vollkommen macht.“

Wort des lebendigen Gottes.

LESUNG





vgl. 1 Joh 4, 7-16

Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Wir wollen einander lieben; denn die Liebe ist aus Gott, 

und jeder, der liebt, stammt von Gott und erkennt Gott.
Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt; 
denn Gott ist die Liebe.

Die Liebe Gottes wurde unter uns dadurch offenbart, 

daß Gott seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, 

damit wir durch ihn leben.
Nicht darin besteht die Liebe, daß wir Gott geliebt haben, 

sondern daß er uns geliebt und seinen Sohn als Sühne 

für unsere Sünden gesandt hat.

Wenn Gott uns so geliebt hat, 
müssen auch wir einander lieben.
Niemand hat Gott je geschaut; 
wenn wir einander lieben, 

bleibt Gott in uns, 
und seine Liebe ist in uns vollendet.
Daran erkennen wir, 
daß wir in ihm bleiben und er in uns bleibt: 
Er hat uns von seinem Geist gegeben.
Wir haben gesehen und bezeugen, 

daß der Vater den Sohn gesandt hat 
als den Retter der Welt. 
Wer bekennt, daß Jesus der Sohn Gottes ist, 

in dem bleibt Gott, und er bleibt in Gott.
Wir haben die Liebe, die Gott zu uns hat, 

erkannt und gläubig angenommen.
Gott ist die Liebe, 
und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott, 

und Gott bleibt in ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
LESUNG




vgl. 1 Joh 4, 9-12. 14-16
(Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Die Liebe Gottes wurde unter uns dadurch offenbart, 

daß Gott seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, 

damit wir durch ihn leben.
Nicht darin besteht die Liebe, daß wir Gott geliebt haben,
sondern daß er uns geliebt und seinen Sohn als Sühne 

für unsere Sünden gesandt hat.

Wenn Gott uns so geliebt hat, 
müssen auch wir einander lieben.
Niemand hat Gott je geschaut; 
wenn wir einander lieben, 

bleibt Gott in uns, 
und seine Liebe ist in uns vollendet.
Wir haben gesehen und bezeugen, 

daß der Vater den Sohn gesandt hat 
als den Retter der Welt. 
Wer bekennt, daß Jesus der Sohn Gottes ist, 

in dem bleibt Gott, und er bleibt in Gott.
Gott ist die Liebe, 

und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott, 

und Gott bleibt in ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Offb 1, 5b-7a. 8

(Kurzfassung)
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Jesus Christus ist der treue Zeuge, 

der Erstgeborene der Toten, 

der Herrscher über die Könige der Erde. 

Er liebt uns 

und hat uns von unseren Sünden erlöst 

durch sein Blut;
er hat uns zu Königen gemacht 

und zu Priestern vor Gott, seinem Vater. 

Ihm sei die Herrlichkeit und die Macht in alle Ewigkeit.

Siehe, er kommt mit den Wolken, 

und jedes Auge wird ihn sehen, 

auch alle, die ihn durchbohrt haben.

Ich bin das Alpha und das Omega, 

spricht Gott, der Herr, 

der ist und der war und der kommt, 

der Herrscher über die ganze Schöpfung.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 103, 1-4. 10. 13

(Lesejahr A - leicht abgeänderte Kurzfassung)

KV: GL 496; GLÖ 401; T 2081
K:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Lobe den Herrn, meine Seele,

und alles in mir seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele,


und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat:
A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
der dir all deine Schuld vergibt


und all deine Gebrechen heilt;


der dein Leben vor dem Untergang rettet


und dich mit Huld und Erbarmen krönt.

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Er handelt an uns nicht nach unsern Sünden

und vergilt uns nicht nach unsrer Schuld.


Wie ein Vater sich seiner Kinder erbarmt,

so erbarmt sich der Herr über alle, die ihn ehren.

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 103, 1-4. 10. 13

(Lesejahr A - leicht abgeänderte Kurzfassung)

KV:
GL 527/2; bessere Melodie: GLÖ 657/3; T 2015
K:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
Lobe den Herrn, meine Seele,

und alles in mir seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele,


und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat:
A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
der dir all deine Schuld vergibt


und all deine Gebrechen heilt;


der dein Leben vor dem Untergang rettet


und dich mit Huld und Erbarmen krönt.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
Er handelt an uns nicht nach unsern Sünden

und vergilt uns nicht nach unsrer Schuld.


Wie ein Vater sich seiner Kinder erbarmt,

so erbarmt sich der Herr über alle, die ihn ehren.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

Antwortpsalm


vgl. Jes 12, 2-5; Ps 32, 11
(Lesejahr B - leicht abgeändert)

KV:
GL 527/5 (= GL 83; GL 721; GL 742); GLÖ 517; T 2027
K:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V: 
Gott ist meine Rettung;

ihm will ich vertrauen und niemals verzagen.


Denn meine Stärke und mein Lied ist der Herr.


Er ist für mich zum Retter geworden.

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Ihr werdet Wasser schöpfen voll Freude


aus den Quellen des Heils.


Dankt dem Herrn! Ruft seinen Namen an!


Macht seine Taten unter den Völkern bekannt,


verkündet: Sein Name ist groß und erhaben!

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Preist den Herrn; denn herrliche Taten hat er vollbracht;


auf der ganzen Erde soll man es wissen.


Freut euch am Herrn und jauchzt, ihr Gerechten,


jubelt alle, ihr Menschen mit redlichem Herzen!

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

Antwortpsalm


vgl. Jes 12, 2-5; Ps 32, 11
(Lesejahr B - leicht abgeändert)

KV: GL 745 (= GL 752); nicht im GLÖ; T 2098
K:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Gott ist meine Rettung;

ihm will ich vertrauen und niemals verzagen.


Denn meine Stärke und mein Lied ist der Herr.


Er ist für mich zum Retter geworden.

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Ihr werdet Wasser schöpfen voll Freude


aus den Quellen des Heils.


Dankt dem Herrn! Ruft seinen Namen an!


Macht seine Taten unter den Völkern bekannt,


verkündet: Sein Name ist groß und erhaben!

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Preist den Herrn; denn herrliche Taten hat er vollbracht;


auf der ganzen Erde soll man es wissen.


Freut euch am Herrn und jauchzt, ihr Gerechten,


jubelt alle, ihr Menschen mit redlichem Herzen!

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

Antwortpsalm


vgl. Jes 12, 2-5; Ps 32, 11
(Lesejahr B - leicht abgeändert)

KV: GL 477; nicht im GLÖ; T 2088
K:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V: 
Gott ist meine Rettung;

ihm will ich vertrauen und niemals verzagen.


Denn meine Stärke und mein Lied ist der Herr.


Er ist für mich zum Retter geworden.

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V: 
Ihr werdet Wasser schöpfen voll Freude


aus den Quellen des Heils.


Dankt dem Herrn! Ruft seinen Namen an!


Macht seine Taten unter den Völkern bekannt,


verkündet: Sein Name ist groß und erhaben!

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V: 
Preist den Herrn; denn herrliche Taten hat er vollbracht;


auf der ganzen Erde soll man es wissen.


Freut euch am Herrn und jauchzt, ihr Gerechten,


jubelt alle, ihr Menschen mit redlichem Herzen!

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 23, 1-6

(Lesejahr C - Kurzfassung)

KV:
GL 718 (= GL 535/6); GLÖ 37/1; T 2022
K: 
„Der Herr ist mein Hirt; 

er führt mich an Wasser des Lebens.“

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 

er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Der Herr ist mein Hirte, 


nichts wird mir fehlen.

Er läßt mich lagern auf grünen Auen


und leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 

er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Muß ich auch wandern in finsterer Schlucht,


ich fürchte kein Unheil;


denn du bist bei mir,


dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 

er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Lauter Güte und Huld


werden mir folgen mein Leben lang,


und im Haus des Herrn


darf ich wohnen für lange Zeit.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 

er führt mich an Wasser des Lebens.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - HERZ JESU
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ein Speer sein Herz durchdringen tut, - 



hervor strömt Wasser, Geist und Blut, -



Gott schenkt sein Heil in dieser Flut. -


Halleluja.

oder:

V:
2.
Ein Speer sein Herz durchdringen tut, - 



es strömt hervor die Gnadenflut, - 



der Liebe Wasser, Geist und Blut, -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Im Tod erstrahlt das Licht uns hell, - 



in Jesu Herz, an dieser Stell´, - 



eröffnet sich der Gnade Quell. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Im Herzen Jesu Heil begann - 



als Blut und Wasser floss heran, - 



seht euch die Liebe Gottes an. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
O, was Gott selber sich ersann, - 



da Blut und Wasser zu uns rann, - 



ein neues Leben fanget an. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Herz Jesu, wende dich uns zu, - 



der Kirche Ursprung, das bist du, - 



in dir wir finden ew´ge Ruh. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
(Lesejahr A)

V:
7.
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 



wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 



ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
8.
Wenn euch ein Schicksal trifft mit Wucht, - 



und ihr den Sinn im Leiden sucht, - 



als Opfer bringt es reiche Frucht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

(Lesejahr C)

V:
9. 
Ein Schaf, das fehlte im Bestand, - 



der Hirte suchte und auch fand; - 



voll Freude nahm er´s in die Hand. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
10. 
Sein Reich auf Erden schon begann, - 



vertraut dem Herrn die Zukunft an, - 



er geht als guter Hirt voran. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 28-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 



wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 



ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Wenn euch ein Schicksal trifft mit Wucht, - 



und ihr den Sinn im Leiden sucht, - 



als Opfer bringt es reiche Frucht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 28-30

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 
Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.
Denn mein Joch drückt nicht, 
und meine Last ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 2, 13-22)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Er treibt die Händler schnell hinaus - 



und schüttet Geld zu Boden aus. - 



Was macht ihr aus des Vaters Haus? - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Er wirft sodann die Tische um. - 



Was steht ihr da und fragt herum? - 



Nach meinem Tod ihr wißt warum. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Reißt nieder, was hier aufgebaut, - 



was mir noch keiner zugetraut, - 



drei Tage nur, kommt her und schaut. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 






Joh 2, 13-22

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Das Paschafest der Juden war nahe 
und Jesus zog nach Jerusalem hinauf.
Im Tempel fand er die Verkäufer von Rindern, 
Schafen und Tauben 
und die Geldwechsler, die dort saßen.
Er machte eine Geißel aus Stricken 
und trieb sie alle aus dem Tempel hinaus, 
dazu die Schafe und Rinder; 
das Geld der Wechsler schüttete er aus 
und ihre Tische stieß er um.
Zu den Taubenhändlern sagte er: 
Schafft das hier weg, 
macht das Haus meines Vaters nicht zu einer Markthalle!
Seine Jünger erinnerten sich an das Wort der Schrift: 
Der Eifer für dein Haus verzehrt mich.
Da stellten ihn die Juden zur Rede: 
Welches Zeichen läßt du uns sehen als Beweis, 
daß du dies tun darfst?
Jesus antwortete ihnen: 
Reißt diesen Tempel nieder, 
in drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten.
Da sagten die Juden: 
Sechsundvierzig Jahre wurde an diesem Tempel gebaut 
und du willst ihn in drei Tagen wieder aufrichten?
Er aber meinte den Tempel seines Leibes.
Als er von den Toten auferstanden war, 
erinnerten sich seine Jünger, 
daß er dies gesagt hatte, 
und sie glaubten der Schrift und dem Wort, 
das Jesus gesprochen hatte.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - KREUZERHÖHUNG
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh, 3, 14-17)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Dem Volk war in der Wüste bang, - 


doch Mose zeigte auf die Schlang´, - 


so schaut auf´s Kreuz ein Leben lang. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
So sehr hat Gott die Welt geliebt, - 


dass er im Sohn uns alles gibt; - 


ihr selber euch in Liebe übt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
So liebet nur, wie er geliebt, - 



der uns im Tod sein Leben gibt - 



und all den Sündern Schuld vergibt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Wer glaubt, in sich das Leben hat, - 



so glaubt an Gott in Wort und Tat, - 



am Ende findet Rettung statt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5. 
Im Tod ihr werdet Christus seh´n, - 



mit ihm zum Leben aufersteh´n - 



und heim zu Gott, dem Vater, geh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja. 
V:
6. 
Was seid in Trauer ihr betrübt, - 



der Herr euch ew´ges Leben gibt, - 



im Tod bleibt nur, wer nicht geliebt. -



Halleluja.


oder:

V:
7. 
Der Trost ist denen, die betrübt, - 



ihr seid auch nach dem Tod geliebt, - 



der Herr euch ew´ges Leben gibt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 






Joh 3, 14-17

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat, 
so muß der Menschensohn erhöht werden,
damit jeder, der (an ihn) glaubt, 
in ihm das ewige Leben hat.
Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, 
daß er seinen einzigen Sohn hingab, 
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht, 
sondern das ewige Leben hat.
Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, 
damit er die Welt richtet, 
sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 

vgl. Joh 4, 5-7. 9-11. 13-15. 23-26

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit kam Jesus zu einem Ort in Samarien, 
der Sychar hieß.

Dort befand sich der Jakobsbrunnen. 
Jesus war müde von der Reise 
und setzte sich an den Brunnen.

Da kam eine samaritische Frau, 
um Wasser zu schöpfen. 
Jesus sagte zu ihr: Gib mir zu trinken!
Die samaritische Frau sagte zu ihm: 
Wie kannst du als Jude mich, 
eine Samariterin, um Wasser bitten? 
Die Juden verkehren nämlich nicht mit den Samaritern.
Jesus antwortete ihr: 
Wenn du wüßtest, worin die Gabe Gottes besteht 
und wer es ist, der zu dir sagt: Gib mir zu trinken!, 
dann hättest du ihn gebeten, 
und er hätte dir lebendiges Wasser gegeben.
Sie sagte zu ihm: 
Herr, du hast kein Schöpfgefäß, 
und der Brunnen ist tief; 
woher hast du also das lebendige Wasser?
Jesus antwortete ihr: 
Wer von diesem Wasser trinkt, 
wird wieder Durst bekommen;
wer aber von dem Wasser trinkt, 
das ich ihm geben werde, 
wird niemals mehr Durst haben; 
vielmehr wird das Wasser, 
das ich ihm gebe,
in ihm zur sprudelnden Quelle werden, 
deren Wasser ewiges Leben schenkt.
Da sagte die Frau zu ihm: 
Herr, gib mir dieses Wasser, 
damit ich keinen Durst mehr habe 
und nicht mehr hierher kommen muß, 
um Wasser zu schöpfen.
Er sagte zu ihr:
Die Stunde kommt und sie ist schon da, 
zu der die wahren Beter den Vater anbeten werden 
im Geist und in der Wahrheit; 
denn so will der Vater angebetet werden.
Gott ist Geist und alle, die ihn anbeten, 
müssen im Geist und in der Wahrheit anbeten.
Die Frau sagte zu ihm:
Ich weiß, daß der Messias kommt, 
das ist: der Gesalbte (Christus). 
Wenn er kommt, wird er uns alles verkünden.
Da sagte Jesus zu ihr: 
Ich bin es, 
ich, der mit dir spricht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 7, 37-39)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Wer Durst hat, komme her zu mir, -


dem Quell des Geistes für und für, - 


das ew´ge Leben geb´ ich dir. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM




vgl. Joh 7, 37-39
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am letzten Tag des Festes, dem großen Tag, 

stellte sich Jesus hin und rief: 
Wer Durst hat, komme zu mir, und es trinke,

wer an mich glaubt. 
Wie die Schrift sagt: Aus seinem Inneren 
werden Ströme von lebendigem Wasser fließen.
Damit meinte er den Geist, 
den alle empfangen sollten, die an ihn glauben;

denn der Geist war noch nicht gegeben, 
weil Jesus noch nicht ver2herrlicht war.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM





vgl. Joh 7, 37-39
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am letzten Tag des Festes, dem großen Tag, 

stellte sich Jesus hin und rief: 
Wer Durst hat, komme zu mir, und es trinke,

wer an mich glaubt. 
Wie die Schrift sagt: Aus seinem Inneren 
werden Ströme von lebendigem Wasser fließen.
Damit meinte er den Geist, 
den alle empfangen sollten, die an ihn 2glauben.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - 

OSTERZEIT - DER GUTE HIRT
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 10, 1-10)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Bedenke, wenn du traurig bist, - 



Gott selber unser Retter ist, - 



er schenkt sein Heil in Jesu Christ. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Da du von Gott ein Schäfchen bist, - 



vertrau´, dass er dein Retter ist -



im guten Hirten Jesu Christ. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Da du von Gott ein Schäflein bist, - 



vertraue, dass er Retter ist -



im guten Hirten Jesu Christ. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Sein Reich auf Erden schon begann, - 



vertraut dem Herrn die Zukunft an, - 



er geht als guter Hirt voran. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Ich geb´ mein Leben für und für, - 



bin zu den Schafen all die Tür, - 



zur ew´gen Weide folget mir. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 


vgl. 
Joh 10, 1-2. 7. 9. 11. 







14-15. 18. 27-30

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Amen, amen, das sage ich euch: 

Wer in den Schafstall nicht durch die Tür hineingeht, 

sondern anderswo einsteigt,

der ist ein Dieb und ein Räuber.
Wer aber durch die Tür hineingeht, ist der Hirt der Schafe.

Ich bin die Tür zu den Schafen.
Wer durch mich hineingeht, 
wird gerettet werden; er wird ein- und ausgehen 
und Weide finden.

Ich bin (- zudem -) der gute Hirt.

Der gute Hirt gibt sein Leben hin für die Schafe.

Ich kenne die Meinen, und die Meinen kennen mich,

wie mich der Vater kennt und ich den Vater kenne.

Und ich gebe mein Leben hin für die Schafe.
Ich habe Macht, es hinzugeben, 

und ich habe Macht, es wieder zu nehmen.

Diesen Auftrag habe ich von meinem Vater empfangen.

 
Meine Schafe hören auf meine Stimme; 

ich kenne sie, und sie folgen mir.

Ich gebe ihnen ewiges Leben. 

Sie werden niemals zugrunde gehen, 

und niemand wird sie meiner Hand entreißen.

Mein Vater, der sie mir gab, ist größer als alle, 

und niemand kann sie der Hand meines Vaters entreißen.

Ich und der Vater sind eins.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 15, 1-8)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich bin der Weinstock, ihr ein Trieb; - 



in gleicher Weise habt euch lieb. - 



O Gott, uns deinen Segen gib. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Ich bin der Weinstock, den ihr sucht; - 



auch Feinde liebt, sie nicht verflucht; - 



wer in mir bleibt, bringt reiche Frucht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



in dir ich selbst bemühe mich - 



zu bringen reiche Frucht für dich. -



Halleluja.

oder:

V:
4.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



der ist ein guter Freund für mich, - 



gewiß bin ich´s ihm ewiglich. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 15, 1-8

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ich bin der wahre Weinstock, 
und mein Vater ist der Winzer.

Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, 
schneidet er ab, 
und jede Rebe, die Frucht bringt, 
reinigt er, 
damit sie mehr Frucht bringt.
Ihr seid schon rein durch das Wort, 

das ich zu euch gesagt habe.

Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch. 
Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, 
sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, 
so könnt auch ihr keine Frucht bringen, 
wenn ihr nicht in mir bleibt.
Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. 
Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 
(- der -) bringt reiche Frucht; 
denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen.

Wer nicht in mir bleibt, 
wird wie die Rebe weggeworfen, 
und er verdorrt. 
Man sammelt die Reben, wirft sie ins Feuer, 
und sie verbrennen.
Wenn ihr in mir bleibt 
und wenn meine Worte in euch bleiben, 
dann bittet um alles, was ihr wollt: 
Ihr werdet es erhalten.
Mein Vater wird dadurch verherrlicht, 
daß ihr reiche Frucht bringt 
und meine Jünger werdet.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 



vgl. Joh 15, 9-14. 16-17

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Wie mich der Vater geliebt hat, 

so habe auch ich euch geliebt.

Bleibt in meiner Liebe!

Wenn ihr meine Gebote haltet, 

werdet ihr in meiner Liebe bleiben,

so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe 

und in seiner Liebe bleibe.

Dies habe ich euch gesagt, 

damit meine Freude in euch ist 

und damit eure Freude vollkommen wird.

Das ist mein Gebot: 

Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.

Es gibt keine größere Liebe,

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.

Ihr seid meine Freunde, 

wenn ihr tut, was ich euch auftrage.

Nicht ihr habt mich erwählt, 

sondern ich habe euch erwählt und dazu bestimmt,

daß ihr euch aufmacht und Frucht bringt

und daß eure Frucht bleibt.

Dann wird euch der Vater alles geben,

um was ihr ihn in meinem Namen bittet.

Dies trage ich euch auf: Liebt einander!“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - HERZ JESU
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 19, 31-37)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ein Speer sein Herz durchdringen tut, - 



hervor strömt Wasser, Geist und Blut, -



Gott schenkt sein Heil in dieser Flut. -


Halleluja.

oder:

V:
2.
Ein Speer sein Herz durchdringen tut, - 



es strömt hervor die Gnadenflut, - 



der Liebe Wasser, Geist und Blut, -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Im Tod erstrahlt das Licht uns hell, - 



in Jesu Herz, an dieser Stell´, - 



eröffnet sich der Gnade Quell. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Im Herzen Jesu Heil begann - 



als Blut und Wasser floss heran, - 



seht euch die Liebe Gottes an. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
O, was Gott selber sich ersann, - 



da Blut und Wasser zu uns rann, - 



ein neues Leben fanget an. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Herz Jesu, wende dich uns zu, - 



der Kirche Ursprung, das bist du, - 



in dir wir finden ew´ge Ruh. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium 





Joh 19, 31-37

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Weil Rüsttag war und die Körper während des Sabbats 

nicht am Kreuz bleiben sollten, baten die Juden Pilatus, 

man möge den Gekreuzigten die Beine zerschlagen 

und ihre Leichen dann abnehmen; 

denn dieser Sabbat war ein großer Feiertag.

Also kamen die Soldaten und zerschlugen dem Ersten die Beine, 

dann dem andern, der mit ihm gekreuzigt worden war.
Als sie aber zu Jesus kamen und sahen, daß er schon tot war, zerschlugen sie ihm die Beine nicht,

sondern einer der Soldaten stieß mit der Lanze in seine Seite, 

und sogleich floß Blut und Wasser heraus.

Und der, der es gesehen hat, hat es bezeugt, 

und sein Zeugnis ist wahr.

Und er weiß, daß er Wahres berichtet, 

damit auch ihr glaubt.
Denn das ist geschehen, damit sich das Schriftwort erfüllte: 

Man soll an ihm kein Gebein zerbrechen.
Und ein anderes Schriftwort sagt: 

Sie werden auf den blicken, den sie durch2bohrt haben.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - THOMAS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 20, 19-29)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Den Jüngern war das Herz so schwer. - 



In ihre Mitte trat der Herr: - 


„Der Friede sei mit euch“, sagt er. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Sie sah´n den Herrn von Angesicht. - 



Doch voller Zweifel Thomas spricht: - 


„Wenn ich nicht sehe, glaub´ ich nicht.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
„Sieh Thomas, sieh die Seite an, - 



sieh Händ´und Füß´, die Male d´ran, - 



und glaube doch, was Gott getan.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Am achten Tag er vor ihm stand, - 



an Jesu Leib die Male fand, - 



„Mein Herr und Gott“, er da bekannt´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Glückselig alle, die nicht seh´n - 



und dennoch fest im Glauben steh´n; - 



sie werden mit ihm aufersteh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-31

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am Abend des ersten Tages der Woche, 

als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 

kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 

Friede sei mit euch!
Nach diesen Worten zeigte er ihnen 
seine Hände und seine Seite. 
Da freuten sich die Jünger, daß sie den Herrn sahen.
Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! 

Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.
Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an 

und sprach zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist!
Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; 

wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert.

Thomas, einer der Zwölf, 
war nicht bei ihnen, als Jesus kam. 
Die anderen Jünger sagten zu ihm: 
Wir haben den Herrn gesehen.

Er entgegnete ihnen: 

Wenn ich nicht die Male der Nägel an seinen Händen sehe 

und wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel 

und meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht.

Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, 

und Thomas war dabei.

Die Türen waren verschlossen.

Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: 

Friede sei mit euch!
Dann sagte er zu Thomas: 

Streck deinen Finger aus - hier sind meine Hände! 

Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite, 

und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!

Thomas antwortete ihm: 
Mein Herr und mein Gott!

Jesus sagte zu ihm: 

Weil du mich gesehen hast, glaubst du. 

Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

Noch viele andere Zeichen, 

die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, 

hat Jesus vor den Augen seiner Jünger getan.

Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr glaubt, 

daß Jesus der Messias ist, der Sohn Gottes, 

und damit ihr durch den Glauben 

das Leben habt in seinem 2Namen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:








    (HHJ4)
Für Jesus gilt in besonderer Weise: 

„Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken, 

die Ausgestoßenen und die Sünder.“

Er war aber nicht nur ein „herzlicher“ Mensch.

Das eigentliche und wahre Wesen des Herrn,

- die Mitte seiner Person - war es, 

als der Menschgewordene, Gottes Sohn zu sein 

- „wahrer Mensch und wahrer Gott“
.

Im Herzen Jesu offenbart sich das Herz des Vaters.

„Ich und der Vater sind eins“
, sagt Jesus.

„Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen.“

Jesus hat uns die Kunde gebracht vom liebenden Vater
 -

in Wort und Tat.

Er hat uns göttliche Barmherzigkeit erwiesen:

in seinem Leben und Sterben, 

in der Auferstehung - 

und auch in der Sendung des Geistes.

Sein offenes Herz bedeutet Liebe und ist Quelle für Leben - 

für das ewige Leben.

Amen.

Predigt/Homilie:
 





      (HHJ8 und HHJ9)

Der Blick auf das Kreuz erinnert uns nicht nur an das Leid 

und den Tod Jesu. - Wir erkennen Liebe: 

ein offenes Herz, das blutet, weil es verletzt wurde.

Mag sein, daß auch wir im Leben oftmals verletzt wurden, 

weil unsere Liebe nicht beantwortet wurde.

Niemals aber geht unsere Liebe und unser Sehnen nach Glück ins Leere.

(- Denn Jesus hat uns im offenen Herzen einen Weg in die Zukunft erschlossen. - Der Weg durch die Wunde, die Folge ist von Liebe, 

führt uns zu Gott.

Für uns ist das Kreuz nicht ein Ärgernis und nicht eine Torheit.
 

Wir erkennen übergroße Liebe, die bereit war alles zu geben.

Wie Jesus gesagt hat: 

„Es gibt keine größere Liebe, 

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.“
 -)

Der Blick auf das Kreuz gibt uns Kraft.

Das offene Herz zeigt an: 

Du bist geliebt - auch im Leid - auch im Tod.

Und das Kreuz ermutigt uns: 

Mache dich selber auf den Weg, ein liebender Mensch sein

- auch wenn Unrecht dir geschieht, 

- wenn du von der Lieblosigkeit anderer Menschen verletzt wurdest, 

- wenn du glaubst, von Gott verlassen zu sein. - 

Immer haben wir in der Trostlosigkeit des Kreuzes 

dieses Zeichen vor uns, das Liebe bedeutet: 

das offene Herz unseres Herrn Jesus Christus.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Predigt/Homilie:

„Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken, 

die Ausgestoßenen und die Sünder.“

Er hat dieses Herz - auch heute - für uns.

Der Blick auf das Kreuz gibt uns Kraft.

Das offene Herz zeigt an:

Du bist geliebt - auch im Leid - auch im Tod.

Wir erkennen die Quelle,

aus der das Wasser strömt, 

von dem Jesus selber gesagt hat, 

daß es ewiges Leben schenkt.

Jesus ist der Hirt, 

der sich sorgt um die Seinen,

der ein Herz hat für die Hungrigen,

für die Verwundeten,

für die Verlorenen.

Er ist der Gute Hirt, der uns trägt, 

der Wunden heilt -

und der uns hinführt zur Weide des ewigen Lebens.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

FÜRBITTEN  







HERZ JESU I

1. Herr Jesus Christus. Sühne durch die Glut deiner Liebe 

die Kälte und Gleichgültigkeit der Christen.

2. Tröste die Kranken, Traurigen und Überforderten 

durch den Blick auf dein geöffnetes Herz.

3. Wecke in den christlichen Gemeinden 

den Geist der Offenheit und Herzlichkeit.

4. Erneuere in unseren Familien 

die Wertschätzung der Taufe und der Sonntagsmesse.

5. Wecke in allen (- Christen wie auch Nichtchristen -)

das Ideal, freigiebig und selbstlos zu lieben.

6. Hilf den Verfeindeten 

einen Weg zur Versöhnung zu finden.

7. Laß dein offenes Herz für unsere Verstorbenen 

eine Türe sein zum ewigen Leben.

FÜRBITTEN






HERZ JESU II

1. Ermutige uns durch das Vertrauen, geliebt zu sein.

2. Richte auf die Kranken - und tröste die Traurigen -

durch den Blick auf dein geöffnetes Herz.

3. Erweise uns allen dein offenes Herz 

als Pforte zum Reich des Lebens und des Friedens.

4. Sühne durch die Glut deiner Liebe 

die Kälte und Gleichgültigkeit der Christen.

5. Schenke unseren Toten in dir die Fülle des Lebens.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Schenke uns durch ihn 

Heil und Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

nimm unsere Gaben an,

in denen das Opfer deines Sohnes 

gegenwärtig wird.

Aus seiner Seitenwunde 

ist die Kirche hervorgegangen 

als Werk des Heiligen Geistes.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen,

sondern stets aus ihm
Heil und Leben schöpfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Laß unser Opfer dir wohlgefallen

und zur Sühne für unsere Sünden werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

höre (- und erhöre -) unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

oder:

MB 258 („Heiligstes Herz Jesu“) 

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Präfation vom Heiligsten Herz Jesu

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Am Kreuz erhöht, 


hat er sich für uns hingegeben 


aus unendlicher Liebe 

und alle an sich gezogen.

Aus seiner geöffneten Seite 


strömen Blut und Wasser,

aus seinem durchbohrten Herzen 

entspringen die Sakramente der Kirche.

Das Herz des Erlösers steht offen für alle,

damit sie freudig schöpfen

aus den Quellen des Heils.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …

ev. nach der Kommunion:

I.

„Nichts braucht unsere Welt notwendiger 

als gute Menschen, 

als Menschen, die ein Herz haben.

Jesus, 

du warst immer da für Menschen, 

die Hilfe suchten.

Du hattest ein Herz für alle.

Laß uns Mensch bleiben, 

barmherzig sein, 

ein Herz haben für solche, 

die arm dran sind.

Dann werden auch wir

Deine Barmherzigkeit erfahren.

Wir brauchen Deine Barmherzigkeit. 

Wir alle sind auf sie angewiesen.“

oder:

II.

„Gott, 

du hast Wasser des Lebens.

Gib mir davon zu trinken,

damit die Wüsten in mir grün werden.

Gib mir davon zu trinken,

damit das Harte in mir weich wird,

damit Liebe wachsen kann,

die Hoffnung nie versiegt,

der Glaube nicht austrocknet.

Gott,

gib mir das Wasser des Lebens

und lass es in mir

zur sprudelnden Quelle werden,

zur Quelle, die nie versiegt.

Und mach mir Mut,

dieses Wasser des Lebens 
an andere weiterzugeben,

es gerne auszugießen,

mit anderen zu teilen.“

„So wird das Leben keimen,

jedes Samenkorn reifen,

durch dich, 

der unser aller Leben ist.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Entzünde (- auch -) in uns das Feuer seiner Liebe,

damit wir im Nächsten

ihn erkennen und ihm dienen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Die heilige Speise, die wir empfangen haben,

mehre in uns die Kraft des Herzens.

Gib uns, Herr, die wahre Weisheit:
Mach uns demütig vor dir

und geschwisterlich unter den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

wir haben das Sakrament deiner Liebe empfangen.

Gib, 
daß wir in diesem Leben

Christus ähnlich werden,

damit wir (- auch  -)
an seiner Herrlichkeit Anteil erhalten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott, 

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Gib, 
daß wir in diesem Leben

Christus ähnlich werden,

damit wir auch an seiner Herrlichkeit Anteil erhalten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

zusammengesetzt aus 

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. Eph 4, 4

und verschiedenen Orationen: 

vgl. MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 771
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(„Herz Jesu“)
vgl. Eph 4, 4; MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 540; MB 771

(123)  Der barmherzige Gott,


der uns in Jesus die Quelle seines Erbarmens geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


ihm und den Menschen zu dienen.
(Amen.)

Christus, der Herr, aus dessen Seitenwunde 


die Kirche hervorging,

stärke euren Glauben 


und mache euch eins in der gemeinsamen Hoffnung.
(Amen.)

Der Heilige Geist ermutige euch,


wie Jesus von Herzen zu lieben,

damit ihr in Ewigkeit teilhabt


an der Frucht der Erlösung.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 1025 (Nr. 026) „Jesu Herz, dich preist mein Glaube“ oder GL 530 (Nr. 553) „Du König auf dem Kreuzesthron“; (zur Danksagung) GL 947 (Nr. 905) „Jesu, der du Blut und Leben“ oder GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� vgl. Joh 3, 16


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Joh 14, 12. 28; 16, 10. 17. 28; 20, 17


� vgl. Mt 18, 20
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